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In eigener Sache
Der Brackenlaut ist die Vereinsnachricht von 
Mitgliedern – für Mitglieder des Österreichi-
schen Brackenvereins. Fast alle von uns führen 
selbst eine oder mehrere unserer beiden Bra-
ckenschläge. Ob bei der Jagd, auf Nachsuchen 
oder im täglichen Miteinander mit unseren 
Hunden – es gibt viel zu erzählen. Lasst uns 
alle daran teilhaben! Schickt uns kurze oder 
auch ausführliche Berichte und Geschichten 
an:  schriftleitung@bracken.at

Wir freuen uns darauf!

Gernot Höfer
Schriftleiter ÖBV

Brisco vom Teufelsgraben & Aura von Wildkar
Foto: Christian Pirchner

Apollo vom Wieserblick
Foto: Gottlieb Neuner

 
Foto: Christine Linecker-Neuhold
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Liebe Brackenführerinnen und Brackenführer,

wenn sie diese Zeilen lesen werden die meisten 
Prüfungen des ÖBV schon abgeschlossen sein. 
Wenn sie teilgenommen haben und hoffentlich 
erfolgreich waren gratuliere ich ihnen. Wenn sie 
im Vorfeld die Übungstage besucht haben die 
jedes Bundesland anbietet, haben sie sicher 
festgestellt, dass die Gebietsführungen bemüht 
sind, ihnen bei der Ausbildung ihres Jagdhun-
des unterstützend zur Seite zu stehen!

Das heurige Jahr war geprägt vom Seuchenzug 
der Myxomatose, zumindest im Osten Öster-
reichs. Natürlich haben wir betroffene Gebiete 
vom Prüfungsgeschehen ausnehmen müssen.

Es ist ja nicht nur die Myxomatose die uns be-
schäftigt, auch die Afrikanische Schweinepest 
und die Vogelgrippe bedroht unsere Wildtier-
bestände. Das Luis Pasteur Institut in Paris 
spricht die  Befürchtung  aus, dass der Vogel-
grippevirus mutieren könnte und es dadurch zu 
Ansteckungen zwischen Mensch und Mensch 
kommen könnte!

Es schwirren ja alle möglichen Krankheits-
erreger in der Luft herum und alle Lebewesen 
haben körpereigene Abwehrmechanismen die 
dagegen erfolgreich ankämpfen. Wenn aber der 
Körper geschwächt ist, kann die Abwehrkraft zu 
schwach ist.

Ich mache mir Gedanken, wie wir als Jäger 
dazu beitragen, dass die Wildtiere einem zu-
sätzlichen Stress ausgesetzt sind. Die Win-
terzeit ist für viele Tiere eine Notzeit, die sie 
aber durch die angesammelten Energiereser-
ven ohne weiteres meistern. Wir aber müs-
sen schnell noch die Abschusspläne erfüllen 
und unternehmen noch alles Mögliche oder 
Unmögliche das zu bewerkstelligen. Die Ent-
wicklung der Optik ermöglich es uns, auch 
in den Nachtstunden für Unruhe zu sorgen. 
Technische Neuerungen können schon sehr 
hilfreich sein, aber nicht in Jedermanns Hand 
glaube ich. Nicht alles, was möglich ist, sollten 
wir auch tun! Denken wir darüber nach, ob der 
Satz „Macht euch die Erde untertan“ nicht der 

dümmste Satz der letzten Jahrtausende war!

Leben wir danach, dass die Stille Zeit wirklich 
still ist.

Ich wünsche uns allen eine besinnliche Weih-
nachtszeit, schöne Stunden mit der Familie und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Bleiben Sie gesund!

Wolfgang Wachter
Präsident ÖBV

Vorwort

Als Neumitglieder im 
ÖBV begrüßen wir:

•	 Adrian Baumberger
•	 Johann Beck
•	 Karl Bliem
•	 Robert Bögl
•	 Christof Böllhalder
•	 Thomas Bonecker
•	 Sebastian Eberl
•	 Michael Fischer
•	 Patrik Frank
•	 Josef Freidl
•	 Frederic Ganner
•	 Klaus Giller
•	 Harald Golker
•	 Stefan Josef Gröber
•	 Josef Guttmann
•	 Hans-Peter Haas
•	 Bianca Halwachs
•	 Rupert Höllwart

•	 Stefan Kraml
•	 Herrmann Kronawitter
•	 Florian Kühr
•	 Werner Mairösl
•	 Alexander Mayer
•	 Michael Orthofer
•	 Manuel Renz
•	 Peter A. Roos
•	 Wilhelm Schenkel
•	 Michael Scholl
•	 Christoph Spies
•	 Florian Stögner
•	 Oliver Stöttner
•	 Lena Streicher
•	 Florian Thrainer
•	 Christian Wagentristl
•	 Valentin Walter
•	 Herbert Wicker

Dina vom Kaiserstoan
Foto: Sabine Hirschhofer
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Jahresbericht der Geschäftsführung
Rückblick auf das Jubiläum: 75 Jahre Österreichischer 
Brackenverein

Ein voller Erfolg war unsere Generalversammlung zum 75-jährigen Beste-
hen des Österreichischen Brackenvereins – nicht zuletzt dank der großar-
tigen Tombola! Es freut uns besonders, dass so viele Preise, insbesondere 
die Abschüsse verschiedener Wildarten, bereits zum Großteil erfolgreich 
eingelöst werden konnten.

Ein herzliches Dankeschön zum Jahresende

Liebe Mitglieder, geschätzte Funktionäre,

zum Ende dieses Jahres möchte ich mich im Namen des gesamten Vor-
stands bei allen mitwirkenden Funktionären, Vorstandsmitgliedern, Ge-
bietsführungen, Leistungsrichtern und Anwärtern für die hervorragende 
Zusammenarbeit und die unermüdliche Unterstützung bedanken. Ihre 
ehrenamtliche Arbeit ist das Fundament unseres Erfolges.

Ein besonderer Dank gilt ebenso unseren Mitgliedern in ganz Europa. Ohne 
die tatkräftige und vielfältige Unterstützung aller wäre ein funktionierender 
Verein nicht möglich.

Ihre Hilfe zeigt sich in vielen Bereichen:

•	 Positive Berichte über erfolgreiche Nachsuchen-, Brackier- oder Rie-
gelarbeiten

•	 Tatkräftige Unterstützung bei der Organisation und Durchführung von 
Übungstagen

•	 Die wichtige finanzielle Unterstützung durch den jährlichen Mitglieds-
beitrag

Die erfreulichen Teilnahmezahlen an Übungstagen und Prüfungen bestäti-
gen uns, dass wir auf einem sehr guten Weg sind – und diesen wollen wir 
weiter ausbauen.

Ich möchte alle Besitzer von Brandl- oder Rauhaarbracken bitten, die an-
gebotenen Prüfungen und Formbewertungen aktiv wahrzunehmen.

Sollten Sie Unterstützung bei der Ausbildung Ihres Hundes benötigen, ste-
hen Ihnen unsere Gebietsführungen jederzeit gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Bitte melden Sie sich einfach direkt bei Ihrer zuständigen Gebiets-
führung!

Arbeit im Mitgliederbereich

Das vergangene Jahr war stark geprägt von der Bearbeitung von Rück-
ständen und dem Versenden von Zahlungserinnerungen an Mitglieder mit 
offenen Beiträgen.

Die Hauptprobleme:

•	 Viele Mitglieder haben ihre Beiträge der letzten Jahre nicht bezahlt.
•	 Es besteht die falsche Annahme, dass man durch Nichtzahlen auto-

matisch aus dem Verein austritt.

Wichtige Klarstellung: Ein Austritt ist nur gültig, wenn er schriftlich erklärt 
wurde. Nichtzahlung der Beiträge führt nicht zum automatischen Austritt. 
Der Austritt muss formal bekannt gegeben werden.

Prüfungen

Jede Gebietsführung hat auch heuer wieder eine Anlagen- und Ge-

brauchsprüfung sowie teilweise Brackier- oder Schweißprüfungen erfolg-
reich abgehalten.

Die Gebietsführung Tirol schließt traditionell im Jänner des darauffolgen-
den Jahres ab.

Nähere Informationen dazu finden Sie in den Berichten der einzelnen Ge-
bietsführungen.

Die jährliche Verbandsschweißprüfung des ÖJGV (SPFS) fand diesmal in 
Zusammenarbeit mit dem Linzer Jagdhundeprüfungsverein im Raum Bad 
Leonfelden / Oberösterreich statt.

Bei dieser hochwertigen Prüfung haben die Gespanne eine mindestens 20 
Stunden alte Übernachtfährte mit einer Länge von 1.200 bis 1.400 Schrit-
ten, getreten mit dem Fährtenschuh und Rotwildschalen, zu arbeiten. Da-
bei werden lediglich 0,1 l Schweiß verwendet.

Es wurden zwei Gespanne von uns gemeldet – eine Rauhaarbracke und 
eine Brandlbracke. Leider konnte am Ende nur das Gespann mit der Rau-
haarbracke teilnehmen.

Bruno v. Eiskogel mit seinem Führer Stefan Mühlbachler hat die Prüfung 
erfolgreich mit einem dritten Preis abgeschlossen.

Noch einmal ein kräftiges Brackenheil zu dieser Leistung!

Hinweis zu Adressänderungen

Wohnadressen, E-Mail-Adressen und Telefonnummern können von den 
Mitgliedern selbstständig im Mitgliederbereich unserer Homepage aktu-
alisiert werden.

Unter dem Menüpunkt „Service & Info“ gelangen Sie zum Mitgliederbe-
reich, wo Sie sich mit Ihrem Namen, Ihrer Mitgliedsnummer und Ihrem Ge-
burtsdatum einloggen können, um Ihre Daten zu überprüfen und gegebe-
nenfalls zu korrigieren.

Wolfgang König
Geschäftsführer ÖBV

Bericht der Geschäftsführung

Generalversammlung 2025 in Eisenstadt
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Impressionen aus dem Jahr 2025

5



Sehr geehrte Vereinsmitglieder!
Zum Jahresende darf auch ich mich in meiner Funktion als Kassier des 
Österreichischen Brackenvereins noch einmal zu Wort melden.

Im heurigen Jahr hat die Geschäftsführung unseres Vereins mit einigen 
säumigen Vereinsmitgliedern direkten Kontakt gesucht, um die erhebli-
chen Rückstände an Mitgliedbeiträgen zu verringern. So wurde ein hoher 
Betrag an offenen Mitgliedbeiträgen für den Verein hereingebracht. 

Die Differenz zwischen den Ausgaben und Einnahmen des Vereins hat sich 
damit erheblich verkleinert. 

Ich danke allen Mitgliedern für die Begleichung offener Beiträge und für 
eine fristgerechte Bezahlung des Mitgliedsbeitrages für 2026 i.d.Höhe von 
€ 40,00  bis Ende März 2026. 

Mitglieder, die sich die Erinnerung oder Versäumnis des Mitgliedsbeitrages er-
sparen wollen, können gerne eine Einzugsermächtigung zugunsten des ÖBV 
auf unserer Homepage herunterladen und unterzeichnet an mich senden. 

Zusätzlich haben Sie im heuer neu eingerichteten Mitgliederbereich auf 

unserer Website jederzeit die Möglichkeit das persönliche Mitgliedskonto 
und den persönlichen Saldo des Mitgliedsbeitrages abzurufen.

Fristgerecht eingezahlte Mitgliedsbeiträge finanzieren und ermöglichen 
die weitestgehend ehrenamtliche Tätigkeit der Richter, Funktionäre und 
Gebietsführer des Österreichischen Brackenvereins im Jahreslauf. 

An dieser Stelle darf ich mich auch bei meiner Kassier-Stellvertreterin, Frau 
Sabine Hirschhofer, bedanken. Zusätzlich zu Ihren anderen Aufgaben im 
Verein hat Sabine mir die Arbeit der Mitgliederverwaltung von den Schul-
tern genommen. So kann ich mich nunmehr ganz auf die Kassenführung 
unseres Vereins konzentrieren. 

Wünsche Ihnen und Ihren Familien Gesegnete Feiertage und Alles Gute 
fürs Neue Jahr.

Fridolin Angerer
Kassier ÖBV

Bericht des Kassier

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2026
wünscht der Österreichische Brackenverein!

Leo vom Bärenbrand

Foto: Paul Scherer

Dexter vom Schöngraben
Foto: Peter Wachter
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Welchen Einfluss hat die Myxomatose auf die Brackierjagd?

Der Myxomatose-Seuchenzug hat im Osten Österreichs die Jägerschaft 
und die Behörden über die Sommermonate bis Ende September kurzfristig 
in Atem gehalten. Es war jedoch bald wieder eine Rückkehr zur Normalität 
zu verspüren.
Die Berichterstattung in den betroffenen Landesjagdverbänden über die 
Entwicklung des Seuchenzuges war überschaubar.

Da weder die Myxomatose noch die Tularämie meldepflichtige Tierseu-
chen sind, waren die jeweiligen Veterinärbehörden nach dem Tiergesund-
heitsgesetz 2024 nicht zuständig.
Deutliche Signale und Entscheidungen zur Vermeidung eines Übergrei-
fens des Seuchenzuges auf andere Bundesländer kamen vom Österrei-
chischen Jagdgebrauchshundeverband in Zusammenarbeit mit den Ver-
antwortlichen der Verbandsvereine.

So entschied man sich, bei Prüfungen der FCI-Gruppen 7 und 8 auf den 
Feldhasen und das Wildkaninchen als Apportierwild zu verzichten bzw. in 
den betroffenen Bezirken keine Herbstprüfungen für Vorstehhunde abzu-
halten.
Auch die Prüfungen für Bracken wurden in den betroffenen Bezirken aus-
gesetzt.

Dieser freiwillige Verzicht auf die Nutzung der Reviere stellte für die Ge-
bietsführungen Niederösterreich und Burgenland eine große Herausfor-
derung dar. Man konnte nicht mehr auf die altbewährten Reviere zurück-
greifen und musste sich teilweise komplett neu strukturieren.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei den betroffenen Gebietsführern und 
ihren Teams für ihr Engagement aufrichtig bedanken.

Was bedeutet nun der Myxomatose-Seuchenzug für die 
Brackierjagd?

Meiner Meinung nach wird die Myxomatose in jenen Bundesländern, in 
denen die Brackierjagd noch intensiver betrieben und gelebt wird, keinen 
spürbaren Einfluss haben. In diesen Regionen sind die Besatzzahlen des 
Feldhasen bekanntlich niedriger als in den Hasengebieten von Niederös-

terreich, Burgenland und Teilen Oberösterreichs. Eine Übertragung durch 
Direktkontakt innerhalb der Bestände ist daher seltener.

Für die Brackierprüfungen werden die nächsten Jahre dennoch eine Her-
ausforderung darstellen, da es schwieriger werden wird, geeignete Revie-
re zu finden. Ein „Prüfungstourismus“ quer durch Österreich in bekannte 
Hasenreviere der betroffenen Bundesländer wird künftig nicht mehr so 
leicht möglich sein.

Ich appelliere daher an alle Züchter und Welpenkäufer, intensive Aufklä-
rungsarbeit zur Brackierjagd im Kreis ihrer Mitjäger zu leisten, um eine 
breite Akzeptanz für diese uralte und wertvolle Jagdform zu fördern. Nur so 
wird es künftig möglich sein, unsere Bracken in den Gefilden der Züchter 
oder Welpenkäufer entsprechend auf die Brackierprüfung vorzubereiten.

Sich allein auf die Kontakte der Gebietsführerinnen und Gebietsführer zu 
verlassen und darauf zu hoffen, dass jeder Hund bei der Prüfungsvorbe-
reitung durch die Gebietsführungen seinen Hasen bekommt und ausrei-
chend jagen kann, wird in Zukunft wohl nicht mehr überall möglich sein.

Ich wünsche allen Züchtern und Hundeführern des Österreichischen Bra-
ckenvereins ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes neues Jahr.

Brackenheil,

Karl Heinz Neuhold
Zuchtwart Steirische Rauhaarbracke

Bericht der Zuchtwarte
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Rückblick auf das Zuchtjahr 2025

Das Zuchtjahr des Österreichischen Brackenvereins zeigte sich heuer er-
neut von seiner stärksten Seite. Die hohe Qualität der Zuchtarbeit, das 
verlässliche Engagement der Züchter*innen und Deckrüden-Besitzer*in-
nen sowie die professionelle Zusammenarbeit innerhalb der Gemeinschaft 
spiegelten sich deutlich in den gemeldeten Würfen wider. 

Insgesamt konnten folgende Zuchtstätten erfolgreiche Welpenwürfe ver-
zeichnen:

•	 Ernst Mark - vom Freymoor mit 10 Welpen (Kärnten), 
•	 Christopher Gruber - von der Fensteralm mit 11 Welpen (Steiermark), 
•	 Anton Stauder - Sarntal mit 3 Welpen (Südtirol), 
•	 Claudia und Franz Josef Juen - vom Wildkar mit 6 Welpen (Tirol), 
•	 Gerhard Peitler - vom Katschberg mit 7 Welpen (Kärnten), 
•	 Hans Peter Tabernig – von der Fliehburg mit 7 Welpen (Tirol)
•	 Hanspeter Hacker - von der Stubalm mit 5 Welpen (Steiermark), 
•	 Franz Scheiber - vom Nedertal mit 9 Welpen (Tirol), 
•	 Josef Lueger - vom Hahnenschlag mit 9 Welpen (Steiermark), 
•	 Mf. Christine Linecker-Neuhold - von der Sattlerleitn mit 9 Welpen 

(Oberösterreich) 
•	 Alexandra Falkensammer - von der Wipfelbodenalm mit 8 Welpen 

(Oberösterreich).

Die Ergebnisse dieses Jahres verdeutlichen erneut den hohen Standard 
innerhalb des Vereins. Eine erfolgreiche Zucht beginnt lange vor der 
Geburt eines Wurfes: mit der Ablegung der erforderlichen Leistungsprü-
fungen, der Überprüfung gesundheitlicher Voraussetzungen sowie einer 
sorgfältigen und verantwortungsbewussten Planung der jeweiligen Ver-
paarungen. Im Anschluss verlangen Trächtigkeit, Geburt, Aufzucht und 
Sozialisierung der Welpen viel Erfahrung, Geduld und Engagement. Die 
durchwegs positive Entwicklung der Jungtiere zeigt, wie gewissenhaft 
und mit welch hohem Qualitätsanspruch in den einzelnen Zuchtstätten 
gearbeitet wird. Besonders die jagdliche Frühprägung, die bereits in den 
ersten Wochen gelegt wird, bildet den Grundstein für später leistungsstar-
ke und verlässliche Jagdbegleiter.

Auch organisatorisch präsentierte sich die Züchtergemeinschaft von ihrer 
besten Seite: Alle Unterlagen, Meldungen und Nachweise wurden vollstän-
dig und fristgerecht übermittelt. Dieser zuverlässige Umgang mit Zuchtfor-
malitäten trägt wesentlich zur Transparenz und Qualitätssicherung inner-
halb des Vereins bei.

Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war die Vielzahl erfolgreich abgeleg-
ter Prüfungen. Sie bestätigt, dass die Brandlbracken des Österreichischen 
Brackenvereins im Jagdeinsatz überzeugen und den Anforderungen mo-
derner Brackenarbeit voll entsprechen. Für Züchter*innen und Hundefüh-
rer*innen, die einen Zuchteinsatz planen, gelten weiterhin die Mindest-
anforderungen der Brackade (Spurlaut 3, Spursicherheit 3, Spurwille 3 und 
Jagddauer 3). Damit wird sichergestellt, dass nur leistungsstarke, gesunde 
und wesensfeste Hunde in die Zucht einfließen.

Der Ausblick auf das kommende Zuchtjahr ist vielversprechend: Drei Hün-
dinnen sind bereits gedeckt, mehrere Würfe für 2026 befinden sich in Pla-
nung, und neue Deckrüden sowie zusätzliche Zuchtstätten werden das 
Angebot künftig erweitern. Die anhaltend hohe Nachfrage nach Brandlbra-
cken unterstreicht die besondere Stellung dieser Rasse als zuverlässiger 
Jagdgebrauchshund.

Aufgrund des großen Interesses wird auch im kommenden Jahr wieder 

ein Züchterseminar stattfinden. Die genauen Termine und Inhalte werden 
rechtzeitig im Brackenlaut bekanntgegeben. Die hohe Teilnahmebereit-
schaft zeigt, wie groß der Wunsch innerhalb der Gemeinschaft ist, Wissen 
zu vertiefen, Erfahrungen auszutauschen und die Qualität der Zuchtarbeit 
kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Für einen reibungslosen Ablauf der kommenden Saison wird ersucht, 
Zuchtabsichtserklärungen frühzeitig einzureichen und Änderungen per-
sönlicher Daten oder Adressen zeitnah bekanntzugeben.

Das Zuchtjahr 2025 war geprägt von hoher Qualität, verantwortungsvollem 
Handeln und einem bemerkenswert starken Zusammenhalt innerhalb der 
Züchtergemeinschaft. Besonders hervorzuheben ist das Engagement al-
ler Züchter*innen und Deckrüden-Besitzer*innen, die mit großem Einsatz, 
viel Fachwissen und Liebe zur Rasse wesentlich dazu beigetragen haben, 
dass sich die Brandlbracke weiterhin auf höchstem Niveau präsentiert. Die 
intensive Betreuung der Würfe, die verlässliche Dokumentation und die 
sorgfältige Vorbereitung der Hunde auf ihre Aufgaben spiegeln die gelebte 
Verantwortung eindrucksvoll wider.

Abschließend soll die engagierte Arbeit aller Züchterinnen und Deckrü-
den-Besitzerinnen besonders gewürdigt werden. Ihr verlässlicher Einsatz, 
die sorgfältige Betreuung der Hunde und die liebevolle Aufzucht der Wel-
pen haben dieses Zuchtjahr geprägt und maßgeblich zum hohen Niveau 
unserer Brandlbrackenzucht beigetragen.

Ich wünsche euch ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest im Kreis eurer 
Lieben und einen guten Rutsch in ein gesundes, erfülltes neues Jahr 2026 
– mit vielen schönen Jagderlebnissen und unvergesslichen Momenten mit 
euren wunderbaren Begleitern.

Ein kräftiges Brackenheil – HoRüdHo!

Daniela Hoffelner
Zuchtwartin Brandlbracke

Bericht der Zuchtwarte

D-Wurf von der Stubalm
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Bericht der Zuchtwarte

A-Wurf vom Katschberg

K-Wurf von der Sattlerleitn

D-Wurf von Wildkar

B-Wurf von der Wipfelbodenalm B-Wurf Sarntal

N-Wurf vom Hahnenschlag

A-Wurf von der Fensteralm

E-Wurf vom Nedertal
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Gebietsführung Kärnten
GF Ing. Michael Lederer

Aus den Gebietsführungen

Jahresrückblick 2025

Am 3. Mai fand unser erster Bracken-Übungstag im Jahr 2025 statt. Dafür 
stellten die Österreichischen Bundesforste ihr Revier am Dobratsch bei 
Villach zur Verfügung. Sechs Hundegespanne aus ganz Kärnten folgten 
der Einladung und genossen einen windigen, aber ereignisreichen Tag mit 
wundervoller Weitsicht bis zu den Karawanken und Julischen Alpen. 

Es wurden Schweißfährten und eine Hasenschleppe zum Verweisen vor-
bereitet, die den anspruchsvollen Leistungen aller Hunde gerecht wurden. 
Vor allem konnte hervorgehoben werden, dass das Verweisen den Bracken 
„im Blut“ liegt, da auch zwei der Hunde, die noch nie in diese Richtung 
trainiert bzw. geübt hatten, erfolgreich abschnitten. Im Kreise aller Hunde-
führer wurde im Anschluss über die Prüfungsordnung und Formbewertung 
gesprochen. Unser Formwertrichter Eric Leitner erklärte den Teilnehme-
rInnen ausführlich und anschaulich den Ablauf einer Formbewertung als 
auch die wichtigsten Punkte, die man als HundeführerIn beachten sollte. 
Am Ende ging es noch zum Ringtraining, bei welchem Gehorsam, Ablegen 
und die Schussfestigkeit geübt wurden.  

Beim abschließenden gemeinsamen Mittagessen auf der Aichingerhütte 
wurde die Kameradschaft gepflegt.

Der zweite Brackenübungstag fand am 19. Juli 2025 auf der Reisacher 
Jochalm im Gailtal statt. Acht Hundegespanne folgten der Einladung. 

Treffpunkt war das Reißkofelbad in Grafendorf und nach der gemeinsamen 
Auffahrt erlebten wir einen kameradschaftlichen Tag bei herrlichem Som-
merwetter.

Als erstes wurden für die Gebrauchshunde Schweißfährten getreten und für 
die Anlagehunde wurden eine Hasen- bzw. Fuchsschleppe vorbereitet. Im 
Ringtraining wurde der Gehorsam gemeinsam geübt. Nach dem Ablegen mit 
Schuss wurde auch noch die Schussfestigkeit aller Hunde getestet.

Die Ausarbeitung der Fährten und Schleppen erfolgte kurz vor Mittag, wo-
bei die Hunde sehr gute Leistungen zeigten.

Zum abschließenden Mittagessen bei der Jochalm-Hütte konnten wir dann 
noch zusätzliche Brackenführer begrüßen.

Die Anlagen- und Gebrauchsprüfung der Gebietsführung Kärnten fand 
heuer am 14. und 15. November in Kötschach-Mauthen statt. Unter der 
Leitung unseres Vizepräsidenten Dr. Johannes Plenk wurden eine Anla-
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Aus den Gebietsführungen

genprüfung, zwei Schweißprüfungen und vier Gebrauchsprüfungen ab-
genommen. Alle sieben angetretenen Gespanne konnten die Prüfung mit 
Erfolg abschließen. Der detaillierte Bericht mit den Ergebnissen folgt in der 
1. Ausgabe 2026 des Brackenlaut.

Als Gebietsführer für Kärnten möchte ich noch diese Gelegenheit nutzen 
und einen Appell an alle Vereinsmitglieder richten: Es werden dringend 
LeistungsrichterInnen für Kärnten gesucht! Die Ausbildung um LR bietet 
neben den interessanten und praktischen Aspekten auch eine hervorra-
gende Möglichkeit, verschiedene Hundegespanne kennenzulernen und 
sich mit erfahrenen JägerInnen und HundeführerInnen auszutauschen.  

Die Gebietsführung Kärnten wünscht allen Brackenfreunden frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2026!

Brackenheil,
Ing. Michael Lederer

Generalversammlung 2025 in Eisenstadt

Klubsiegerschau 2025 in Eisenstadt

Gebietsführung Burgenland
GF Ing. Wolfgang Plangl | GF-Stv. Gerhard Roisz

Rückblick auf das Jahr 2025 

•	 Am 26. April 2025 fand in Bad Sauerbrunn ein bestens besuchter 
Übungstag statt.

•	 Die Gebietsführung hatte die Ehre, das 75-Jahr-Jubiläum des öster-
reichischen Brackenvereins auszurichten. Die Veranstaltung war ein 
großer Erfolg und zeigte einmal mehr den starken Zusammenhalt und 
das Engagement aller Beteiligten, herzlichen Dank für eure Mitarbeit.

•	 Unser LRA Gerhard Roisz hat die Prüfung als LR erfolgreich bestanden 
und verstärkt nun unser Team – herzlichen Glückwunsch.

•	 Wie jedes haben wir auch heuer im Herbst am 18.10.2025 eine Ge-
brauchsprüfung veranstaltet. Ergebnisse siehe nächster Brackenlaut.

Termine Frühjahr 2026

•	 Uwe Heiß kommt 2026 gleich für 2 Seminare in den Seewinkel. Auf 
Schweiß mit Uwe Heiß findet am 7.-8. März 2026 statt, Anmeldung 
sofort möglich unter karin.koenig@gmx.at

•	 Am 24.-26. April 2026 findet in Wiener Neustadt wieder die Jagd- 
messe „Apropos Jagd 2026“ statt, Themen Jagd-Hund-Tradition.

Brackenheil,
Ing. Wolfgang Plangl

»Brackenlaut« www.bracken.at4/2024
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letztes Suchengespann kehrten wir am Nachmittag 
zum Mostlandhof zurück. Wir hatten bestanden. In 
einem II. Preis. Aiko und ich. Händeschütteln, 
Schulterklopfen, auch Tränen in den Augen. Eine 
riesige Last war von den Schultern gefallen. Eine 
Gefühlswelt, die man sich als hartgesottener Waid-
mann mit 45 Jagdjahren üblicherweise nicht gern 
zugesteht.

Ich möchte mich mit diesen Zeilen herzlich bei der 
Gebietsführung Niederösterreich & Wien und den 
Leistungsrichtern für die gelungene Prüfungsveran-
staltung, das kompetente und faire Richten und die 
beständige Ruhe und Gelassenheit über den gan-
zen Prüfungstag hindurch bedanken. Ich tue dies 
mit besonderer Wertschätzung, da ich auch schon 
andere Erfahrungen hinnehmen musste. Besonders 
möchte ich mich bei meiner lieben Tierärztin Frau 
Dr. Ute Friedrich bedanken, die nicht nur für das 
medizinische Wohl von Aiko sorgt, sondern steti-
gen Anteil am Werdegang des Aiko von der Diem-
ling als „Hund mit Berufsabschluss“ hat und uns 
am Prüfungstag eine unglaubliche Hilfe war. Ja, 
und wo wären wir, wenn wir nicht die Unterstüt-
zung von Rainer Tomberg in seinem Pachtrevier in 
Südbrandenburg gehabt hätten und wenn nicht 
die Brackenfreunde in der Wachau mit jagdlicher 
Passion, menschlicher Wärme und Liebe zu den 
Hunden uns nicht nur in ihren Reihen aufgenom-
men, sondern so tatkräftig unterstützt hätten. Dan-
ke Gregor Großinger und Max Kovar und an all die 
anderen Brackenfreunde, von denen wir in sehr in-
tensiv geführten Gesprächen lernen konnten. Ja, 
und ohne Familie Resel gäbe es schließlich den klei-
nen Aiko und seine Geschwister nicht. Es ist wohl-
tuend, ihre Gastfreundschaft erfahren zu dürfen 
und ihre Anteilnahme am Werdegang der kleinen 
Schützlinge zu wissen. 

Auf keinem Blatt sonst steht, wie viele Helfer zum 
Erfolg geführt haben. Danke. 

Eröffnung der GP-Prüfung

Gehorsamsfächer

Preisverleihung

Ich wünsche unseren Hunden, dass sie bei bester 
Gesundheit in einem langen Hundeleben ihrer jagd-
lichen Passion ausgiebig nachgehen können.

Brackenheil, OFR Uwe Lewandowski 

Ihr Partner bei der 
Übernahme von Wild 

in allen Mengen. 

8820 Neumarkt/Stmk. Bahnhofstraße 59  
T: 0 35 84 / 33 30

8700 Leoben, Waltenbachstraße 10  
(ehemaliger Schlachthof Qualitätsfleisch 

Obersteiermark in Leoben)
T: 0 38 42 / 811 52

www.wild-strohmeier.at  
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Messe „Die Hohe Jagd“

Die Gebietsführung Salzburg ist im Februar mit der „Hohen Jagd“ im Mes-
sezentrum Salzburg ins neue Jahr gestartet.

Wir waren an allen vier Messetagen mit jeweils einer Steirischen und 
einer Brandlbracke vertreten. Die Gespanne wurden zweimal täglich auf 
der Hundewiese präsentiert, und dazwischen standen die Hundeführer 
interessierten Besucherinnen und Besuchern für Fragen rund um unsere 
Bracken zur Verfügung.

Ein Dank gilt unseren Hundeführern, die sich jedes Jahr zur Verfügung stel-
len und uns tatkräftig unterstützen.

Übungstage in Dorfgastein & Neukirchen

Am 29. Juni 2025 trafen wir uns in Dorfgastein zu unserem ersten Übungs-
tag. Bei diesem Termin durften wir neun Hundeführer mit ihren Bracken 
begrüßen, die sich alle auf die Prüfung im Herbst vorbereiten.

Bei unserem zweiten Übungstag am 14. September 2025 in Neukirchen am 
Großvenediger konnten wir erneut neun Gespanne willkommen heißen.

Wir trafen uns jeweils am Sonntagmorgen, um anschließend in die Reviere 
zu fahren und dort mit allen Gespannen die vorbereiteten Fährten durch-

zuarbeiten. Zudem wurden wie gewohnt die Gehorsamsfächer und Hasen-
schleppen mit den Hunden trainiert.

Ich möchte mich auf diesem Weg herzlich bei Paul Scherer und seinen Kol-
legen für die Zurverfügungstellung des Revieres in Dorfgastein bedanken, 
ebenso bei Klaus Nindl und Reinhold Brandl für die Zurverfügungstellung 
des Revieres in Neukirchen am Großvenediger sowie für die freundliche 
Aufnahme und Unterstützung.

Formwertbeurteilung in Flachauwinkl

Mitten in der Hirschbrunft, am 28. September 2025, wurde die zweite Form-
wertbeurteilung des ÖBV in Flachauwinkl durch Peter Robatscher organi-
siert und abgehalten. Über 20 Hundeführer haben sich die Zeit genommen 
und sind nach Salzburg gereist, um an dieser Veranstaltung teilzunehmen. 
Es hat uns sehr gefreut, dass so viele der Einladung gefolgt sind.

Aus den Gebietsführungen

Gebietsführung Salzburg
GF Janine Schnitzhofer | GF-Stv. Christian Pirchner

Eindrücke von der Messe „Die Hohe Jagd“
GF-Stv. Christian Pirchner mit Hündin Aura von 
Wildkar und Rüde Brisko vom Teufelsgraben

Teilnehmer des Übungstages in Neukirchen
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Gebirgsjagdhundeprüfung

Am 10. bzw. 11. Oktober 2025 haben wir bei der Gebirgsjagdhundeprüfung 
in Unken im Heutal mit vier Gespannen teilgenommen, die alle ihre Prü-
fungen erfolgreich ablegen konnten. Hierzu möchten wir allen nochmals 
herzlich gratulieren.

Nachruf Josef Höller

Am 29. Oktober 2025 mussten wir eine traurige Ausrückung zur Beerdi-
gung unseres langjährigen Mitglieds und Züchterkollegen, Wildmeister 
Sepp Höller, vornehmen, der nach kurzer, schwerer Krankheit kurz nach 
seinem 81. Geburtstag von uns gegangen ist.

Unter dem Zwingernamen „vom Imlautal“ zog Sepp gemeinsam mit seiner 
Frau Berta über 83 Welpen groß. Begonnen im Jahr 1987 mit Brandlbracken 

und ab 2004 auch mit Steirischen, wurde der Zwinger weitum bekannt. Um 
ihm ein letztes Mal die Ehre zu erweisen, standen wir mit zehn Gespannen 
Spalier, als er seinen letzten Weg antrat. Ein letztes Brackenheil und Weid-
mannsruh, lieber Sepp.

Leistungsrichteranwärter

Nun noch zu einer erfreulichen Nachricht: Die Gebietsführung Salzburg 
freut sich über fünf neue Leistungsrichter-Anwärter, die sich der Heraus-
forderung der Richterausbildung stellen und bereits bei den Übungstagen 
und Prüfungen dieses Jahres dabei waren. Wir möchten euch diese neuen 
Anwärter nicht vorenthalten und freuen uns, euch im Team Salzburg/Tirol 
begrüßen zu dürfen: Sarah Haberl, Tom Suntinger, Peter Rohrmoser, Georg 
Stolzlechner und Alwin Haider.

An dieser Stelle möchte ich mich bei meinem Stellvertreter Christian Pirch-
ner, meinen Leistungsrichtern und Leistungsrichteranwärtern, die mich 
stets unterstützen, sowie unseren „guten Seelen im Hintergrund“, die sich 
während der Veranstaltungen um die Hunde der Richter kümmern, herzlich 
bedanken. Nur gemeinsam können wir solche Termine und Veranstaltun-
gen in dieser Form gestalten und erfolgreich durchführen.

Ich wünsche euch allen eine besinnliche Adventszeit, schöne Weihnach-
ten im Kreise eurer Liebsten und einen guten Start ins neue Jahr. Bleibts 
g’sund – und auf ein Wiedersehen im Jahr 2026!

Brackenheil,
Janine Schnitzhofer

Aus den Gebietsführungen

Wildmeister Josef Höller 

 

PREIS AUF 
ANFRAGE 
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in Form von Vorbrackaden in den jeweiligen Revieren der Hundeführer 
durchgeführt wurden. Die Gebrauchsprüfung fand im Revier Prags statt. 
Bei strahlendem Sonnenschein und einer Kulisse wie im Bilderbuch konnte 
eine unvergessliche Gebrauchsprüfung abgehalten werden, zu der zehn 
Hundeführer mit ihren Vierbeinern angetreten sind.

Vom 15.11. bis 27.12.2025 ist noch eine zweite Gebrauchsprüfung angemel-
det (die Prüfungsergebnisse der Prüfungen 2025 erscheinen im nächsten 
Brackenlaut).

Wir möchten uns hiermit nochmals recht herzlich bei allen Revieren be-
danken, in denen ein Brackenübungstag oder eine Prüfung abgehalten 
werden durfte. Ein ganz besonderer Dank gilt heuer dem Revier Prags mit 
Leistungsrichter David Ellecosta sowie dem zuständigen Jagdaufseher 
und den Helfern des Reviers für die Organisation einer unvergesslichen 
Gebrauchsprüfung! Bedanken möchten wir uns auch bei Prüfungsleiter MF 
OFö Ing. Reinhard Weiß sowie bei den Leistungsrichtern und Leistungs-
richteranwärtern aus Tirol, Osttirol und Kärnten, auf die immer wieder ver-
lässlich gezählt werden kann.

Brackenheil,
Friedrich Notdurfter

Gebietsführung Südtirol
GF Friedrich Notdurfter | GF-Stv. Christina Wasserer

Teilnehmer des zweiten Übungstages in Franzensfeste

Aus den Gebietsführungen

Rückblick auf das Jahr 2025

Im Jahr 2025 wurden von der Gebietsführung Südtirol unter Friedl Not-
durfter erneut zwei Brackenübungstage organisiert und veranstaltet. Die-
se Übungstage dienen dazu, die Hundeführer und deren Hunde auf die be-
vorstehenden Prüfungen vorzubereiten und den Führern Tipps und Tricks 
zu vermitteln, die in der Hundeausbildung hilfreich sein können.

Das Interesse war wieder sehr groß, und an beiden Übungstagen konnten 
Hundeführerinnen und Hundeführer mit Brandlbracken und Steirischen 
Rauhaarbracken aus Nah und Fern begrüßt werden.

Der erste Übungstag fand am 18. Mai im Jagdrevier St. Johann im Ahrntal 
statt; acht Hunde mit ihren Führern nahmen daran teil. Der zweite Übungs-
tag wurde am 06. Juli in Franzensfeste abgehalten. An diesem Tag nahmen 
16 Hundeführer-Gespanne teil. Es wurde wieder auf mehreren Schweiß-
fährten geübt, außerdem wurden Hasenschleppen mit den Junghunden 
ausgearbeitet. Auch die Gehorsamsfächer wurden erneut genau unter 
die Lupe genommen. Ein Dank gilt allen, die sich immer wieder die Zeit 
nehmen, an den Brackenübungstagen teilzunehmen – dem Inhaber des 
Revieres sowie den Leistungsrichtern und Anwärtern, die jedes Jahr her-
vorragende Übungstage organisieren.

Zudem wurde im Jahr 2025 am 19.10. eine Gebrauchsprüfung organisiert 
und abgehalten. Außerdem kamen mehrere Brackierprüfungen hinzu, die 

Teilnehmer des ersten Übungstages
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Aus den Gebietsführungen

Gebietsführung Vorarlberg
GF Oliver Burtscher | GF-Stv. Karl Balter

Jahresrückblick 2025 

Das Jahr 2025 war für die Gebietsführung Vorarlberg sehr umfangreich 
und ebenso erfolgreich. Im Frühjahr starteten wir mit einem Übungstag 
im Montafon bei dem acht Hundegespanne teilnahmen. Neben fortge-
schrittenen Hunden waren auch ganz junge Hunde dabei, zum Teil auch 
mit Erstlingsführer.

Anfang Mai war die Pfostenschau an der Jägerschule in Hohenems wo wir 
unsere beiden Brackenschläge umfangreich vorführen konnten. Ebenfalls 
im Mai waren wir bei der Generalversammlung des ÖBV im Burgenland, wo 
sich zwei Gespanne an der Klubsiegerschau beweisen konnten. 

Im August trafen wir uns zum zweiten Übungstag. Bei herrlichem Wetter 
waren wieder acht Gespanne anwesend.

Im Oktober fand die Anlagen- und Gebrauchsprüfung statt. Bei der Ge-
brauchsprüfung konnten Biene vom Planwiepfel mit Führer Täger Andreas 
und Franz vom Freymoor mit Führer Marxgut Matthias mit ersten Preisen 
glänzen. Zur Anlagenprüfung waren sechs Hund angetreten, die Leistun-
gen waren beachtlich bis hervorragend, Akira von Viktorsberg mit Führer 
Franz Arregger konnte sich dabei besonders beweisen. 

Am 26. Oktober fand die 4. SPFS der Vlbg. Jägerschaft in Braz im Klostertal 
statt. Die Gebietsführung Vlbg war mit der Durchführung in diesem Jahr 
betraut. Acht Gespanne aus acht verschiedenen Jagdhunderassen wa-
ren gemeldet, alle acht konnten die Prüfung bei schweren Verhältnissen 
bestehen. Erfreulicherweise konnte sich Franz vom Freymoor mit Führer 
Marxgut Matthias gegen die restliche Konkurrenz durchsetzen und den 
Tagessieg erreichen, Brackenheil.

Die Gebietsführung Vorarlberg wünscht allen Mitglieder eine frohe Weih-
nachtszeit, viel Gesundheit und Glück im neuen Jahr.

Brackenheil,
Oliver Burtscher

vlnr.: GF Oliver Burtscher, Matthias Marxgut mit Franz vom Freymoor
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Jahresrückblick der Gebietsführung Oberösterreich

Ein erlebnisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Voller Stolz blicken wir 
zurück und erinnern uns an viele schöne gemeinsame Momente. Insge-
samt konnten wir fünf Übungstage ausrichten, bei denen es für unsere Ge-
spanne viel zu erfahren gab. Besonders möchten wir uns bei allen Revier-
leiterinnen und Revierleitern für die Zurverfügungstellung der Jagdreviere 
bedanken. Jagdhundeausbildung benötigt Platz – diesen bekommen wir 
in euren hervorragenden Revieren. Auch an Gastfreundschaft und Humor 
fehlte es dabei nie. Herzlichen Dank zudem allen Mitwirkenden in der GF 
Oberösterreich. Mit viel Gespür durften wir einige Gespanne durch das 
Jahr begleiten und zum schlussendlichen Ziel führen. Die Gebietsführung 
gratuliert sehr herzlich zu den bestandenen Prüfungen und wünscht viel 
Freude mit den Hunden im eigenen Revier.

1. Übungstag in St. Pankraz

Am 19.04.2025 durften wir sieben Gespanne zum Übungstag in St. Pankraz 
begrüßen. Bei herrlichem Frühlingswetter wurden die AP-Hunde mit Schlep-
penarbeit auf den Hasen eingearbeitet. Gleichzeitig bereiteten sich die 
GP-Gespanne in ihrer Gruppe auf die Schweißarbeit mit dem Fährtenschuh 
vor. Bei einem gemütlichen Beisammensein im Gasthaus „Niesl“ wurden an-
schließend zahlreiche Erfahrungen und Eindrücke ausgetauscht.

Aus den Gebietsführungen

Gebietsführung Oberösterreich
GF Manfred Trinkl | GF-Stv. Herta Artner

Teilnehmer des Übungstages in Brunnbach

Die Gebietsführung bedankt sich herzlich bei den Jägerinnen und Jägern 
der Genossenschaftsjagd St. Pankraz.

2. Übungstag in St. Ulrich bei Steyr

Auch beim Übungstag in St. Ulrich durften wir eine beachtliche Anzahl an 
Gespannen begrüßen. Bei sehr heißen und trockenen Bedingungen übten 
wir mit den Junghunden auf der Hasenschleppe. Die GP-Gespanne übten 
sich im Anlegen von Schweißfährten mit dem Fährtenschuh, welche am 
Nachmittag mit den Hunden ausgearbeitet wurden.

Der Übungstag endete im Landgasthof Mayr in gemütlicher, geselliger Run-
de. Vielen Dank an Christoph Kern und die gesamte Jagdgesellschaft St. Ul-
rich – vieles wäre ohne euren Einsatz in diesem Jahr nicht möglich gewesen.

3. Übungstag in Brunnbach

Bereits am Freitag, den 18. Juli 2025, starteten wir mit einem gemeinsamen 
Wandertag zu einer nahegelegenen Jagdhütte. Vielen Dank an LR Helmut Gaar 
und seine Gattin für die gute Verpflegung und den gemütlichen Nachmittag.

Am Samstag, den 19. Juli 2025, starteten wir frühmorgens bei traumhaftem 
Wetter mit dem Übungstag. Der Fokus lag auf Schweißarbeit und den Ge-
horsamsfächern. Natürlich wurde auch mit den Junghunden fleißig trainiert.

Teilnehmer des ersten Übungstages

Teilnehmer des zweiten Übungstages
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Aus den Gebietsführungen

Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten – gemeinsam können wir auf ein 
sehr gelungenes Übungswochenende zurückblicken.

4. Übungstag in Kirchham bei Gmunden

Am 13. September 2025 traf sich die GF Oberösterreich mit den Teilneh-
mern in Kirchham zu einem weiteren Übungstag. Dieser war für einige GP-
Gespanne eine Generalprobe für die bevorstehende Gebrauchsprüfung 
im Herbst. Außerdem gab es wieder die Möglichkeit zur Einarbeitung auf 
Hase und Fuchs. Natürlich wurden alle Gehorsamsfächer weiter trainiert 
und gefestigt.

Herzlichen Dank an die Revierleiter für den gelungenen Tag!

5. Übungstag in St. Ulrich bei Steyr

Am 4. Oktober veranstalteten wir unseren letzten Übungstag des Jahres 
2025. Das Augenmerk lag an diesem Tag auf der Einarbeitung unserer Bra-
cken auf der Hasenspur. Die Teilnehmer übten mit den Hunden das Ziehen 
von Schleppen und erhielten wissenswerte Informationen zur Brackade 
auf Hase und Fuchs.

Vielen Dank für die Gastfreundschaft und die Zurverfügungstellung des 
Reviers.

Gebrauchs- und Anlagenprüfung der GF OÖ in Roßleithen/
St. Pankraz

Von 07. bis 08. November 2025 fanden im Raum St. Pankraz die Anlagen- 
und Gebrauchsprüfungen statt. Vier Gespanne absolvierten die Anlage-
prüfung, sieben Gespanne die Gebrauchsprüfung, und zwei Gespanne 
legten eine Brackierprüfung ab. An beiden Tagen herrschte wunderbares 
Wetter und damit optimale Bedingungen.

Die Gebietsführung OÖ gratuliert zu den tollen Leistungen und den be-
standenen Prüfungen. Prüfungssieger wurde Dirana aus der Breitenau mit 
Führer Norbert Fiedler. Wir gratulieren dem Gespann und dem Züchter Ing. 
Georg Lettner sehr herzlich zu dieser hervorragenden Leistung.
Der unermüdliche Einsatz und das viele Üben haben sich gelohnt.

Allen, die eine Gebrauchsprüfung bestanden haben, wünschen wir viel 
Freude mit ihren Bracken im Jagdbetrieb.
Allen Leistungsrichtern und Leistungsrichteranwärtern gilt ein besonderer 
Dank für den engagierten Einsatz beim gelungenen Prüfungswochenende.

Abschließend wünschen wir allen einen besinnlichen Advent, viel Anblick 
und vor allem Gesundheit!

Brackenheil,
Manfred Trinkl

Hubertusmesse in Steinbach

Der Österreichische Brackenverein wurde am 16.11.2025 zur Hubertusmes-
se des Jagdteils Eins in Steinbach am Ziehberg eingeladen. Eine Delega-
tion von Hundführerinnen und Hundeführern aus dem OÖBV nahm diese 
Einladung dankend an.

Nach einem feierlichen Einzug und dem Abhalten der Heiligen Messe wur-
de durch Pater Aloisius in der Kirche jede Bracke einzeln gesegnet. Dies 
wurde von Jagdhornbläsern und dem Micheldorfer Jagdgesang sehr feier-
lich umrahmt.

Die Jägerschaft von Steinbach, Jagdteil Eins, wollte zeigen, wie wertvoll 
unsere Bracken für eine waidgerechte Jagdausübung sind. Sie gelten für 
uns als gleichwertige Jagdpartner und sind die ideale Jagdhunderasse für 
unser Revier, so Jagdleiter Florian Leitinger.

Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher waren von unseren ruhigen 
Hundegespannen vollauf begeistert. Im Anschluss konnten Interessierte 
die Hundegespanne näher kennenlernen und mehr über unsere Bracken 
sowie deren Aufgaben in der Jagd erfahren.

Ich danke den Hundegespannen für ihren unermüdlichen Einsatz zum 
Wohle von Wild, Hund und Jagd.

Hertha Artner
Gebietsführer-Stv.

Eindrücke vom dritten Übungstag
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Aus den Gebietsführungen

Gebietsführung Niederösterreich & Wien
GF Karl Zanitti | GF-Stv. Anton Ponweiser

1. Übungstag

Elf Gespanne nahmen an unserem ersten Übungstag am 5. April 2025 in 
Stronegg/Weinviertel teil.

LRA Gernot Schrittwieser hielt einen Vortrag über das Einarbeiten auf den 
Hasen und die Brackade. Im Anschluss vertieften wir die Themen Revier-
führigkeit, Ringtraining sowie Schleppen mit Verweisen. Auch Schussfes-
tigkeit und Schussruhe wurden intensiv geübt.

Herzlichen Dank an die Familie Leczek sowie alle Helfer, Leistungsrichter 
und Leistungsrichteranwärter.

2. Übungstag in Lackenhof / Ötscher

Am 21. Juni 2025 konnten wir ein internationales und überregionales Teil-
nehmerfeld begrüßen:

1 Gespann aus Holland, 2 Gespanne aus Oberösterreich, 1 Gespann aus Kärn-
ten, 1 Gespann aus dem Burgenland und 9 Gespanne aus Niederösterreich.

Die Familie Teufel stellte uns ihre wunderschönen Jagdhäuser, umrahmt 
von einer frisch gemähten Wiese und einem herrlichen Mischwald mit be-
eindruckendem Altbaumbestand, zur Verfügung. LRA Gernot Schrittwieser 
hielt einen Vortrag über die Schweißarbeit, der mit großem Interesse ver-
folgt wurde.

Im Anschluss wurden die sieben Fährten, die wir am Vortag gelegt hatten, 
verlost und danach ausgearbeitet. Währenddessen übten die anderen Ge-
spanne auf der Schleppe das Verweisen und vertieften die Themen Revier-
führigkeit und Ringtraining. Auch Schussfestigkeit und Schussruhe wurden 
wieder intensiv trainiert.

Herzlichen Dank an die Familie Teufel sowie alle Helfer, LR und LRA.

Rückblick: Messe „Apropos Jagd“ 2025

Um unsere beiden Rassen der Jägerschaft näherzubringen, präsentierte 
die Gebietsführung Niederösterreich unsere Hunde vom 25. bis 27. April 

Teilnehmer des Übungstages in Lackenhof / Ötscher

2025 auf der Messe „Apropos Jagd“ in Wiener Neustadt.

Ich durfte am Samstag einen Vortrag über die Bewegungsjagd halten, und 
LRA Gernot Schrittwieser präsentierte am Sonntag einen Vortrag über die 
Nachsuche. Zusätzlich nahmen wir täglich an der Jagdhundepräsentation 
teil. Unsere Hunde sind sehr gut angekommen.

Wir möchten uns bei der Familie Ponweiser sowie bei Otto Bleier und Wer-
ner Weber für die Präsentation ihrer Hunde herzlich bedanken.

Gebrauchsprüfung aufgrund von Myxomatose-Ausbruch

Aus gegebenem Anlass (Myxomatose-Ausbruch in Teilen Niederöster-
reichs und Wiens) veranstaltete die GF NÖ am 30.08.2025 eine Gebrauchs-
prüfung in Bad Traunstein.

Die Ergebnisse der Prüfung folgen im nächsten Brackenlaut.

ÖKV Championshipshow „Du & Das Tier“ — 10. bis 12. Okto-
ber 2025 in Tulln

Für alle Jäger, Jagdhundefreunde und jene, die es noch werden wollen, lud 
der tägliche ÖKV-Jäger-Freunde-Treff zum gemütlichen Beisammensein ein. 
Die Veranstaltung wurde durch Vorführungen diverser Jagdhunderassen er-
gänzt – mit Schwerpunkt auf die vier österreichischen Jagdhunderassen.

Teilnehmer des zweiten Übungstages
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Aus den Gebietsführungen

Danke an unsere engagierten Hundeführer:

•	 10.10.: Michael Hauk und Werner Weber präsentierten unsere beiden 
Rassen.

•	 11.10.: Michael Andert und Wolfgang Schmölz nahmen an der Jagdhun-
depräsentation teil.

•	 12.10.: Gemeinsam mit Brackenführerin Michaela Beck aus Deutschland 
präsentierten wir unsere Rassen – herzlichen Dank, Michaela, für deine 
weite Anreise und dein Mitwirken.

Prüfungen

Die Anlagenprüfung wird am 24.01.2026 im Steinschalerhof stattfinden und 
gemeinsam mit der zweiten GP der GF NÖ (20.09. bis 24.01.2026) ihren Ab-
schluss finden.

Des Jägers Hund ist hinter Wild
des Herrn getreues Spiegelbild.
Stets gilt in Feld und Waldes Grund:
Es taugt der Herr, wenn taugt der Hund!

Brackenheil,
Karl Zanitti

Teilnehmer des zweiten Übungstages

www.gall-shop.com
Jetzt entdecken auf

Gesund durch die
ErkältungszeitErkältungszeit..

www.waffen-rumpler.at
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Aus den Gebietsführungen

Dritter Übungstag der Gebietsführung Steiermark – 31. Au-
gust 2025 in Neumarkt

Bei angenehmem Spätsommerwetter fand am Sonntag, dem 31. August 
2025, der dritte Übungstag der Gebietsführung Steiermark in der Ge-
meindejagd Neumarkt statt. 11 Gespanne waren der Einladung gefolgt 
und nutzten die Gelegenheit, mit ihren Hunden in verschiedenen Fä-
chern zu arbeiten und wertvolle Erfahrungen zu sammeln.

Acht Gespanne widmeten sich der Schweißarbeit und konnten auf den 
am Vortag vorbereiteten Fährten ihr Können unter Beweis stellen. Auch 
die drei Junghunde kamen nicht zu kurz. Für sie war die Arbeit auf der 
Haarwildschleppe inklusive Verweisen im Vordergrund, bei der sie mit 
viel Eifer und Lernfreude an die Aufgaben herangeführt wurden. Nach 
Abschluss der Schweißarbeit hatten auch diese Hunde die Gelegenheit, 
das Verweisen auf der Haarwildschleppe zu üben.

Zum Abschluss wurde die Revierführigkeit gemeinsam trainiert, wodurch 
alle Gespanne noch einmal Gehorsam, Leinenführigkeit, Ablegen und 
Schussruhe sowie die Schussfestigkeit vertiefen konnten.

Ein gemütlicher Ausklang bei der „Huabn“ mit Speis und Trank rundete 
den gelungenen Tag ab. 

Unser besonderer Dank gilt Präsident Mf. Wachter Wolfgang für die Bereitstel-
lung des Revieres sowie allen Beteiligten für ihren unermüdlichen Einsatz.

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sei an dieser Stelle ein kräftiges 
Brackenheil ausgesprochen. Mit dem Einsatz und der Begeisterung, die 
an den heurigen Übungstagen spürbar waren, dürfen wir zuversichtlich 
auf die bevorstehende Prüfungssaison blicken. Mögen alle Gespanne 
das Erlernte erfolgreich umsetzen und mit Freude und Erfolg ihre Prü-
fungen meistern.

Ein starkes Jahr dank eines starken Teams –  
auf ein erfolgreiches 2026

Auch heuer möchte ich es nicht verabsäumen, mich bei meinem ge-
samten Team von Leistungsrichtern und Anwärtern der Gebietsführung 
Steiermark herzlich zu bedanken.

Durch euren unermüdlichen Einsatz konnten wir wieder ein erfolgreiches 
Jahr gestalten. Mit viel Fachwissen, Geduld und Engagement habt ihr 
unsere Übungstage und Prüfungen begleitet und dadurch einen wert-
vollen Beitrag für unsere beiden Rassen geleistet.

Euer Einsatz ist keine Selbstverständlichkeit. Umso mehr schätze ich, 
dass ihr eure Zeit, euer Wissen und eure Erfahrung in den Dienst unserer 
Gemeinschaft stellt. Nur durch eure Unterstützung ist es möglich, die 
Arbeit mit unseren Hunden auf einem so hohen Niveau zu halten und die 
gesetzten Ziele zu erreichen.

Ich freue mich auf ein weiteres gemeinsames Jahr voller erfolgreicher 
Veranstaltungen und danke euch im Namen aller Hundeführer für eure 
wertvolle Arbeit.

Zum Abschluss wünsche ich allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, er-
holsame Stunden im Kreise eurer Lieben sowie Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit für das kommende Jahr. Möge uns das neue Jahr viele 
schöne und erfolgreiche Momente mit unseren Hunden bescheren.

Brackenheil,
Ing. Markus Neuhold

Gebietsführung Steiermark
GF Ing. Markus Neuhold | GF-Stv. Martin Würger

Teilnehmer des Übungstages in Neumarkt
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Aus den Gebietsführungen

Jahresrückblick 2025 

Übungstage 2025 in Tirol

Die Gebietsführung Tirol hat im Jahr 2025 zwei Übungstage (18. Mai auf der 
Wildmoosalm bei Seefeld und 03. August in Strad) organisiert - an beiden 
durften wir zahlreiche Hundeführer aus Nah und Fern begrüßen. Alle Ge-
spanne, die sich zur Gebrauchsprüfung im Herbst vorbereiteten, konnten 
sich auf der Fährte beweisen, und alle zeigten sehr gute Leistungen. Wie 
üblich wurden auch Hasenschleppen und die Gehorsamsfächer gearbeitet.

Übungstage 2025 in Tirol

Am 22. März rückten wir mit unseren Hunden zu einem traurigen Anlass 
aus – zum Begräbnis unseres langjährigen Präsidenten Hansjörg Bau-
mann, der am 13. März verstarb. Wir standen mit 12 Hunden Spalier, um 
Hansjörg die letzte Ehre zu erweisen. Ein letztes Brackenheil und Waid-
mannsruh lieber Hansjörg. Nur 10 Tage nach dem Ableben von Hansjörg ist 
ihm seine Frau Christl nachgefolgt.

Erster Teil der Gebrauchsprüfung abgeschlossen

Den ersten Teil der Gebrauchsprüfung – die Schweißfährten - haben wir 
am 05. Oktober in Ochsengarten absolviert. Neun der zehn gemeldeten 
Gespanne zeigten hervorragende Leistungen und konnten diesen Teil er-
folgreich abschließen. Bis zum Jänner sind wir nun noch mit Brackaden 
ausgelastet, um die Prüfung am 18. Jänner 2026 abschließen zu können. 
Der Abschluss der Anlagen- und Brackierprüfung findet ebenfalls im Jän-
ner 2026 statt.

Auftritte beim Tag des Wildes und weiteren Präsentationen

Auch heuer waren wir wieder mit drei Gespannen am „Tag des Wildes“ am 
11. Oktober in Innsbruck bei der Jagdhundepräsentation vertreten. Danke 
an die Organisatoren vom Tiroler Jägerverband, vor allem an den Jagd-
hundereferenten Hanspeter Haas, der wieder alle Jagdhunderassen in ge-
konnter Manier vorstellte. 

Wie gewohnt haben wir dieses Jahr unsere Brackenschläge in den meisten 
Bezirken bei den Jagdhundepräsentationen für Jungjäger und Aufsichts-
jäger vorgestellt.

Wir möchten uns recht herzlich bei allen Revierinhabern bedanken, die ihr 
Revier für Übungstage, Prüfung und Brackiertermine zur Verfügung stellen:
Franz Scheiber, Konrad Holzknecht, Reinhard Weiß, Josef Klingler, Walter 
Jenewein, Roland Schmid.

Neuzugänge im Leistungsrichterteam

Ein großer Dank geht an alle Leistungsrichter und Leistungsrichteranwär-
ter der Gebietsführungen Tirol und Salzburg. Ganz besonders freut es uns, 
dass wir im Team Salzburg/Tirol neue engagierte Leistungsrichteranwärter 
begrüßen dürfen: Sarah Haber, Georg Stolzlechner, Tom Suntinger, Peter 
Rohrmoser und Alwin Haider. 

Die Gebietsführung wünscht allen eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026. 

Brackenheil,
Christine Kruckenhauser

GF Christine Kruckenhauser | GF-Stv. Mf OFö Ing. Reinhard Weiß
Gebietsführung Tirol
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Deine Passion  
ist unser Revier.

07613 44788 | INFO@GRUBE.AT | GRUBE.AT

* gültig für ÖBV Mitglieder, bei Onlinebestellung in das Feld Bemerkung „Mitglied des Österreichischen Brackenverein“

 -20% 
auf das Jagd-, 

Natur- & Freizeit- 
sortiment*



Vereinsabzeichen Altsilber Vereinsabzeichen Silber Prüfungsordnung ÖBV

Buch „Erste Hilfe beim Jagdhund“

Alle Produkte 
findet ihr hier!

Auszug aus dem 
Bracken-Shop:

Festschrift 
75 Jahre Österreichischer Brackenverein

ca. 24x24mm, plastisch massiv geprägt, 
gesicherte Broschenadel

Ausführung in Silber 925/-, mit starker Brosche-
nadel und Sicherung, Durchmesser 28 mm

Prüfungsordnung für Bracken inkl. Vereinsmappe


